	Genial B1 
	E8
	Übung
	Datum : __________________________
	Nr. _____



[image: image1.png]2 |hr Traumberuf
Was wollten Sie werden, als Sie ein Kind waren? Erzéhlen Sie in kleinen Gruppen.

Als ich ein Kind war, wollte Das Verb «werden» verwendet man oft mit =
ich ..., Werden. einer Berufsbhezeichnung.
Mein Traumberuf war + «lch méchte Pilot werden.»

«Er wird Lehrer.»

Ich wollte unbedingt
..., werden.



Der Weg zum Beruf
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Lesen Sie den Text und schauen Sie die Grafik an.

In

schwierige Entscheidung treffen. Die obligatorische

der 9. Klasse miissen die Jugendlichen eine

Schulzeit ist zu Ende - was wollen sie tun?
- Sollen sie weiter zur Schule gehen? Zum
Beispiel ins Gymnasium? Sie konnen dort eine

Matura machen und danach an Universitdten und

Fachhochschulen studieren.

- Sollen sie eine Lehre machen? Hier gibt es ver-

schiedene Moglichkeiten: Es gibt Lehren, die nur

zwei Jahre dauern. Es gibt aber auch Lehren, die
drei oder vier Jahre dauern. Nach einer vierjdh-

rigen Lehre kann man eine Berufsmatura machen

und danach an Fachhochschulen studieren.
- Haben sie genug von der Schule und wollen

erst mal etwas ganz anderes machen, zum Bei-
spiel einen Sprachaufenthalt im Ausland?

- Sie kénnen auch ein «Briickenangebot» anneh-
men und zum Beispiel eine 10. Klasse besuchen.
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Was wollen die Jugendlichen machen?
Horen Sie zu. Wer sagt was? Kreuzen Sie an.
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h mache ein Zwischenjahr und lerne Englisch.
h mache jetzt erst mal die 10. Klasse.

h will an einer Fachhochschule studieren.

h will im Tourismus arbeiten.

h weiss noch nicht, was ich werden will.

h gehe ganz sicher aufs Gymnasium.

h gehe gerne in die Schule.

h arbeite auch gerne praktisch im Betrieb.

- Oder wollen sie sich gleich einen Job suchen und
ohne weitere Ausbildung einfach Geld verdienen?
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